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taatllıch It geschlOSsSe Nachher schlugen
der reichsdeutschen DIiOzese ihren Wohnsıitz auf. Theresia

wesech ange.  iıchen Zwanges dıe Ungültigkeitserklärung ihrer
Ehe anstreben. Nach Ca  —_ 1964 Ist ratıone domuicılı das Ehe-
eriıcht ratione contractı matirımon1lı das Ehegericht
zuständısg Beı mehriacher Zuständigkeit hat ach Ca  ; 1559

der Kläger die Wahl 'Theresia entscheidet sıch für das Ehe-
gericht Dort wırd der Prozeß begonnen und dıe Zeugen-
E1nvernahme VOTSCHOMM ach Ca  ; 1568 hat DU rTatıone
praevent{Qonıs das Lhegericht das aqusschlie  iıche ec.
den Prozeß Ende fuhren Nun rfährt Theresia daß ach

(1) des osterreichıschen Durchführungsgesetzes VOIN

Maı 1934 G.-  D  l I1 NT dıe Vollstreckbarerklärung für
den staatlıchen Bereich Österreich DU  I erreichen ist wenNnn

erster nstanz ein Osterreichisches kirc  ıches Gericht e1IN-

geschrıtten 1st Theres1ia bıttet UU das kırchliche Gericht
Ausfolgung der Gerichtsakten das kirchliche Gericht

A und ersucht gleichzeıtig letzteres Gericht Fortführung des
Prozesses Kann un darf dem Ansuchen entsprochen werden?
In dieser orm jedenfalls nıcht Ratiıone praeventi1on1s hat das
Ehegericht ach Ca  —; 1568 gegenuüber dem Ehegericht
eln aqausschließliches e erlangt Nach Ca  —; 1570 ann C111
kirc  1CNes Gericht ein anderes kırc.  1CANes Gericht ohl mıt der
Vornahme einzelner Gerichtshandlungen (Zeugeneinvernahme,
Urkundeneinsicht u. dgl.) betrauen, nıcht aber 11N€ Prozeß-
delegatıon verfügen. Der ägerın ann aber nachfolgender
Weise geholfen werden: Sie annn ach Can. 1740, _ ormell
auf die Fortführung des Prozesses verzichten (renuntiatıo
instantiae) Darnach ann S1Ce dessen Zuständigkeıit 19888  —-

wieder auileb die age 1eu einbringen. Hıebei können dann
ach Can. 1738 die acta Causa4ae (gerichtliche Aussagen) benützt
werden
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(Das Schicksal FEhe.) Der katholische, Österreich
geborene 1zıer oSse heıratete 1911 Brasso (Kronstadt
Siebenbürgen, heute Rumänien) die orthodoxe abriele, und
W ar standesamtlıch und VOTLT dem orthodoxen Pfarrer Die Ehe
gestaltete siıch der Folgezeıt unglücklıch und oSe hatte e1in
Interesse der kanonıschen Ung Itigkeıtserklärung SEINeEeT Ehe
Auf den ersten 1C. moöchte - diese Ehe uüberhaupt für
gultıg ansehen da OSe als oln Zzu Erfüllung der katholı
schen Eheschließungsform (Trauung VOTL dem katholischen Pfar-
Fer un WEel Zeugen) verpflichtet ist Nun galt aber bIıs ZUrE
Rechtskraft des eX (Pfingsten 1918 Ungarn und seınell
Nehbenländern dıe Provida, wonach Mischehen, aquch formlos gE-



sr

schlossen, nisch u  1 sınd Zum
P Sacr. unl 1909, daß Falle b 1d e1ile
eboren sSe1IN 1iNUuSSeN. Dies trıfit nicht Z  9 da ose Öste eich
ehoren ist er wWar die Ungültigkeitserklärung kirchlichmOS
ıch Es ist gut, daß Provıda samt Anhang aufgehoben ist. Dem

annn INnan diese Ausnahme un dıe Ausnahme VvVo

Ausnahme aum begreiflic machen.
TAaZz Prof Dr Joh Haring

(F eier Alois Steinen S, J Am 31 Oktober verschi
nach kurzer, schwerer Krankheit ınd andächtigem Empfang
eiligen akramente Marienhospital Burtscheid 67 Le-
bensjahre, Jahre SC11CS Ordenslebens, SCINETI TrIie-
sterweıhe, 30 SeINeET fejlerlıchen Profeß der ochwürdı
Pater Peter Alois Steinen S Konsultor der eilıgen Pöni
tentharıe ROom, Spirıtual un Professor der Aszetik Prıester
SEIHNINAT Aachen Er War seıt 1915 ach dem Tode de
hochwürdıgen Pater oSsSe ilgers das Ablaßreierat für unser
Quartalschrift übernahm, ständiger treuer Mitarbeiter,
steis bereit, auch briefliche Auskünfte Ablaßsachen €  en

(Mitteilum der Redaktion.) Die ständigen Referate über das
hlaßwesen und ber die katholischen Miss]ıonen sind für diese
Heft ausgeblieben Wır werden trachten bis ZUuU nächsten eft
Refiferenten finden, die diese Berichte fortführen.

FrISSe [ Apostolischen
Zusammengestellt Vo  ; Dr oSse Fließer, Professor des kanonischen

Rechtes Linz.
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1. Die NeCHE Instruktion für die Eheungültigkeitsprozesse.
Unter den VIier etzten Heften der Akta, welche auptsäc

ich Erlässe uüuber ründungen oder Grenzveränderungen VOoO
DiGezesen un Beatıliıkationen enthalten, Ist efit Vo eso
derer Bedeutung Es erschıen als Sondernummer, 1e eiNne eue

„Instructio servanda triıbunalibus 10ecesanıs pertractandı
CaUuUSISs de nullıtate mairımon10rum mıf eiINEIN Appendix
59 Seiten enthält. Die Instruktion ist datiert VO ugus
1936 Die Sakramentenkongregatıion hat bereits Mai
1e bekannten „Regulae servandae‘‘ für den Prozeß ber eiıne
üultige aber nıcht vollzogene Ehe erlassen. S1e sind seither MUTr«c.
den TIa VO arz 1929 ergänzt worden, der die Vorsichts-


